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sChlEPPJagD iN ThöNsE
AM SONNAbEND, 5. OKTObER

sportlichen Herausforderungen
von Reitern, Pferden und Hunden
aus nächster Nähe zu erleben.
Der rasante Ritt über die Natur-
hindernisse, die die Familie Feld-
mann jedes Jahr neu gestaltet,
bietet einen beeindruckenden
Anblick.
Die Zuschauer erleben in

Thönse ein außergewöhnliches
Schauspiel im Einklang mit Natur,
MenschundTier.Musikalischstil-
voll untermaltwird die Jagddurch
das Jagdhornbläsercorps burg-
wedel-Thönse. Ein Zwischen-
stopp mit jagdlichem Service für
Ross und Reiter ist ebenfalls ein-
geplant. Nach dem Halali findet

das abschließende Jagdtreffen
fürReiterundZuschauer imThön-
ser Schützenhaus am Dann-
kampsweg 8 statt, wo auch für

Thönser Schleppjagd
hinter der Niedersachsenmeute
Hof Feldmann und die RSG Roggenhof eröffnen die Jagdsaison

WennaufgeregtesHunde-
gebell und die Klänge
von Jagdhörnern zwi-

schenFeldernundWäldernwider-
hallen, dann ist der Herbst nicht
mehr fern: Der Hof Feldmann und
die Reitsportgemeinschaft Rog-
gen-Hof laden zur traditionellen
Schleppjagd hinter der Nieder-
sachsenmeute ein.
Los geht es am Sonnabend, 5.

Oktober: Reiter, Pferde, Hunde
und Zuschauer treffen sich zum
Stelldichein um 14.30 Uhr am
Thönser Schützenplatz im Stru-
buschweg. Der Abritt der Jagdge-
sellschaft erfolgt um 15 Uhr. Drei
Jagdfelder – ein springendes, ein
teilspringendes und ein nicht-
springendes Feld, wie die ver-
schiedenen Gruppen in Jagdrei-
terkreisen genannt werden – be-

gebensichaufdieetwaelfKilome-
ter lange Strecke, die mit zahlrei-
chen massiven Hindernissen ver-
sehen ist.
Jagdherrin ist wie im vergan-

genen Jahr Camilla Freifrau von
Dungern, die ihre kernigen Fox-
hounds der Niedersachsen-Meu-
te dabeihat. Die Schleppe wird
von den Schleppenlegern gelegt,
die aus den Satteltaschen eine
Anislösungtropfen lassen.beglei-
tetwirddieSchleppevonortskun-
digen Reitern der RSG Roggen-
Hof.
Für Zuschauerinnen und Zu-

schauer besteht die Möglichkeit,
das Jagdgeschehen kostenlos
von Treckergespannen aus zu
verfolgen. Diese steuern ausge-
wählte Punkte entlang der Stre-
cke an und ermöglichen es, die das leibliche Wohl gesorgt wird.

DasJagdgeldbeträgt fürErwach-
sene 45 Euro, Jugendliche zahlen
20 Euro.

Natur pur, Pferde
und Foxhounds
hautnah.

Beim Jagdlehrgang am vergangenenWochenendemit Camill von Dungern
konnten die 35 Reiter für die anstehende Jagdsaison einiges an Erfahrun-
genmitnehmen.

Die Zuschauer
können das jagdli-
che Treiben von
Treckergespannen
aus verfolgen.
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gRoßBuRgwedel (wal).
Der Amtshof in Großburgwe-
del, das Kulturzentrum der
Stadt, ist Ende 2009 eröffnet
worden. Konzerte, Lesungen,
Kinoabende und auch politi-
sche Sitzungen haben dort
längst ein festes Zuhause ge-
funden. Doch nun umgibt ein
Baugerüst das Gebäude an der
Dr.-Albert-David-Straße. Die
gerade einmal 15 Jahre alten
Dachpfannen sind abgedeckt,
neue stehen schon bereit. Der
Grund dafür sind Reparatur-
arbeiten – und von diesen profi-
tiert wiederum die Energiege-
nossenschaft Burgwedel.
Wer in den vergangenenMo-

naten an einem Regentag eine
Veranstaltung im Amtshof be-
sucht hat, dem dürfte es nicht
entgangen sein: Dann stand re-
gelmäßig ein Eimer im Saal –
und daneben ein knallgelber
Aufsteller, der vor Rutschgefahr
warnte. Tatsächlich dringt von
oben Feuchtigkeit insGebäude.
Die genaue Ursache ist noch
nicht bekannt, aber verortet
werden konnte das Problem:
„Das Lichtband ist undicht“,
sagt Stadtmitarbeiter Malte
Schubert. Auch einem der bei-
den Beamer habe die Nässe
schon zugesetzt.
Nun ist das Lichtband oben

am First, das Tageslicht hinein-
lässt, zwar nicht riesig groß, die
Fehlersuche dürfte nicht allzu
lange dauern. Doch mit seinen
steilen Dachflächen ist der
Amtshof für Reparaturen kein
einfaches Gebäude.
Ein Baugerüst, das den Si-

cherheitsvorschriften genügt
hätte, wäre Schubert zufolge
ein extrem aufwendiges und
damit teures Unterfangen ge-
wesen. So habe sich die Stadt –
„quasi kostenneutral“ – dazu

entschieden, das Dach abde-
cken zu lassen. DieArbeitsplatt-
form für die Reparatur des
Lichtbands habe so direkt am
Dachstuhl montiert werden
können. Anschließend werde
das Dach dann mit Pfannen
gleichen Typs und gleicher Far-
be neu gedeckt.
Also nach der Reparatur alles

wie zuvor? Nicht wirklich, denn
vom Dachschaden profitiert die
Energiegenossenschaft Burg-
wedel. Diese nutzt die offene
Dachkonstruktion und das oh-
nehin vorhandene Baugerüst,
um kostenschonend ihre erste
Photovoltaikanlage im Stadtge-
biet installieren zu lassen. 44 je-
weils etwa zwei Quadratmeter
große Solarpaneele kommen in
zwei Reihen auf die weniger

einsehbare Westseite, auf der
Ostseite sind es aus optischen
Gründen nur 22 Paneele in
einerReihe.DieGesamtleistung
wird laut Thomas Kämper, Mit-
begründer und Aufsichtsrats-
vorsitzender der Energiegenos-
senschaft, bei rund29Kilowatt-
peak liegen. Das entspreche in
etwa dem Verbrauch von zehn
Dreipersonenhaushalten.
Theoretisch wäre auf dem

Amtshof auch eine viel größere
Anlagemöglich. „Es ist aber die
Frage, wo die Stromernte
bleibt“, so Kämper – und da sei
der Eigenverbrauch entschei-
dend. Weil die Einspeisevergü-
tung ins Netz mit nur etwa 8
Cent pro Kilowattstunde relativ
niedrig liege, mache der Ver-
brauch des erzeugten Stroms

direkt vor Ort am meisten Sinn.
Und da sind Licht- und Tonanla-
ge und die Erdwärmepumpe im
Amtshof sowie die Abnehmer
im VHS-Gebäude nebenan die
wesentlichen Verbraucher.
Rechtlich wird das Konstrukt

so aussehen, dass die Energie-
genossenschaft die Investi-
tionskosten der PV-Anlage
übernimmt. Diese schätzt Käm-
per auf 30.000 bis 40.000 Euro,
die Spannweite ergebe sich
durch die Tagespreise für Solar-
module. Den Auftrag wolle die
Genossenschaft noch im Sep-
tember erteilen. Verpachten
wirddie Stadt ihreAnlageandie
Stadt, die dann also künftig
selbst Stromerzeugt.Der Pacht-
zinswird sichdabei amStromer-
trag orientieren.

Vor dem eingerüsteten Amtshof: Burgwedels Umweltkoordinator Malte Schubert (von links) mit Gui-
do Vaupel und Thomas Kämper von der Energiegenossenschaft. Foto: Frank Walter

Amtshof bekommt Solaranlage
Energiegenossenschaft Burgwedel plant Photovoltaikanlage

Die Energiegenossenschaft
warMitte 2023gegründetwor-
den, sie hatmittlerweile 36Mit-
glieder. Größter Anteilseigner
ist die Stadt mit 100.000 Euro,
das Energieunternehmen Ava-
conhat sichmit fünfAnteilen zu
je 1000 Euro eingebracht. Für
ihre ersten Solaranlagen hatte
die Genossenschaft eigentlich
die Grundschulen in Wettmar
und Kleinburgwedel sowie die
Kläranlage in Großburgwedel
ins Auge gefasst. Doch die Tü-
cke steckt im Detail, denn mit
einem Gewicht von etwa 25 Ki-
logramm pro Quadratmeter
stellen Solaranlagen die Statik
von Gebäuden vor Herausfor-
derungen.
Zur Grundschule Wettmar

waren keine aussagekräftigen
Unterlagen aufzutreiben. Bei
einem Vororttermin wurde da-
raufhin eine kleine Dachfläche
geöffnet. „Das Ergebnis ist,
dass das Dach die Last nicht tra-
gen kann“, so Kämper. Auch
das Dach der Grundschule
Kleinburgwedel entpuppte sich
als nicht tragfähig genug – an-
ders als der Amtshof, bei dem
dieStatik keinProblemdarstellt.
Die Kläranlage, bei deren

Strombedarf jeglicher Sonnen-
strom gleich vor Ort verbraucht
werden könnte, ist hingegen
noch im Rennen. Zwar bieten
die Dächer der Betriebsgebäu-
de zuwenig Platz. Jedochkönn-
ten Solarpaneele, das ergab ein
Ortstermin, relativ simpel am
Rand der runden Faulbecken
installiert werden. Dieser Platz
wäre anders nicht zu nutzen.
Und schließlich geht es der
Energiegenossenschaft auch
darum, keine Bodenflächen
beispielsweise in Konkurrenz zu
landwirtschaftlicher Nutzung
neu zu belegen.

Müllabfuhr
verschiebt sich
Region(r/fh).Wegendes Tags
der Deutschen Einheit ver-
schiebt sich nächste Woche die
Müllabfuhr. Am 3. Oktober ho-
len die Entsorger aha und RMG
keineAbfälle undWertstoffe ab.
Die Touren verschieben sich des-
halb vom Donnerstag auf Frei-

tag; die regulären Freitagstou-
ren werden am Sonnabend, 5.
Oktober nachgeholt. Die Wert-
stoffhöfe und Deponien bleiben
am 3. Oktober geschlossen.
Auch das Servicetelefon sowie
die Gebührenhotline sind nicht
besetzt.

Entlang der
Seidenstraße
gRoßBuRgwedel. Kirgisis-
tan und Kirgistan stehen imMit-
telpunkt des Diavortrages von
Hilmar Deichmann am 9. und
10. Oktober in der Seniorenbe-
gegnungsstätte Großburgwe-
del, Gartenstraße 10. Der Refe-

rent berichtet über weite Step-
pen, hohe Gebirge und kulturel-
le Entdeckungen entlang der
Seidenstraße. Die Vorträge be-
ginnen am 9. Oktober umd 10
Uhr und am 10. Oktober um 19
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Erfolg bei Langstaffel
gRoßBuRgwedel (r/fh). Bei
den Deutschen Langstaffel
Meisterschaften das Team der
Turnerschaft Großburgwedel
(TSG) über 4x400 Meter Mixed
(U20) den elften Platz belegt.
Insgesamt sind 19 Teams in vier
Durchgängen gestartet. In
ihrem Durchgang konnte sich
die TSG-Staffel sogar andie Spit-
ze setzen.

Die Wettkämpfe wurden im
neu gebauten Floschenstadion
im baden-württembergischen
Sindelfingen ausgetragen. Das
TSG-Team bestand aus Jan
Krohn, Liv Papendieck, Keno
Waldeck undMiaMöller. Für die
Teilnahme an der Deutschen
Meisterschaft hatten sie sich die
mit einem Kreisrekord Ende Au-
gust qualifiziert.

Kino für die Landfrauen
BuRgdoRf (r/fh). Für Mon-
tag, 30. September, lädt der
Landfrauen-Kreisverband
Burgdorf Mitglieder zum Kino-
abend ein. Die Vorführung be-
ginnt um 19 Uhr in der Neuen
Schauburg, Feldstraße 2, in
Burgdorf. Einlass ist eine drei-
viertel Stunde vorher. Gezeigt
wird ein Film mit Karoline Her-

furth und Tom Schilling in den
Hauptrollen. Es geht um eine
Familie, die aus ihren Routinen
ausbricht und sich auf eine gro-
ße Reise begibt, die vieles ver-
ändern und einiges in Frage
stellen wird. Anmeldungen
nimmtGerlindeDepenau unter
Telefon (0157) 86413014 ent-
gegen.
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